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Ein neuer Hybrid ous der Gottüng Saturnia UM.
Saturnia hybridus atlantpyri m.

— Von MVilh. Niepelt, Zirlau. —

AtlanticacT Luc. X pyri? Scliiff.

Nach einem frisch gesclilüpften $. Kopf, Fühler,

Thorax und Abdomen wie bei pyri. Die Flügel-

zeiclinungen des Vaters sind dominierend. Die Zacken-
binde der Vorderflügel deutlich, scharf und langzackig
fast wie bei atlantica, ebenso die helle, zungen-
förniige, weiß umralunte Zeichnung im Apex mit den
beiden schwarzen Flecken. Der Flügelteil distal der

Zackenbinde ist olivgrau, diclit gesprenkelt mit
braungelben Schuppen. Der gelbgraue Saum mit der
proximalen, weißen Kante liält die Mitte zwischen
dem von atlantica und pyri, ebenfalls das dreieckige,

dunkelbraun behaarte Wurzelfeld mit der distalen

weißen, braun abgesetzten Kante. Vorderrand- und
Mittelfeld sind weiß mit grauer Sprenkelung, ähnlich

wie bei pyri. Das Auge hält in Form und Größe
sowie in Zeichnung die Mitte zwischen atlantica
und pyri.

Das hell olivgraue Mittelfeld der Hinterflüge]
ist nach dem Vorderrande stark erweitert und nähert
sicli in seiner Form dem von pyri ; gleichfalls die

schmale proximale, dunkle Begrenzung und das Wurzel-
teld. Stehengebliebener Teil zwischen Zackenbinde
und Saum, sowie dieser selbst wie auf den Vorder-
flügelii; der Saum läuft im Apex breit einfarbig aus.

Zeiclinungen und Fai'ben der Unterseiten halten
die Mitte zwischen atlantica und pyri. Während bei

den letzteren beiden der Grundton aller Flügel ober-
und unterseits braun ist, ist er bei atlantpyri oliv-

grau.

Vorkommen in der freien Natui' ausgeschlossen.

Neosr Name einer Braconide
— Von Embrik Strand (Berlin, Kgl. Zoolog. Museum). —

In dieser Zeitschrift Nr. 15 (1911) habe ich eine

Braconide unter dem Namen Iphiaulax braconiformis
m. beschrieben. Da dieser Name schon vergeben
war (Jpobracon [:=lptiiaulax\ braconiformis Szep-

ligeti, in: Ann.Hist. Nat. Mus. Nat. Hung. Vol. 2,

p. 179), so schlage ich hiermit für meine Art den
neuen Namen Iphiaulax Vierecki m. vor (nacii dem
Hymenopterologen Mr. H. L. Viereck am United

States National Museum in Washington).

Weiche Ursactien iiaben zur Beendigung der

diesjährigen Blattianskalamität vorgelegen?
— Von F(. Kleine, Halle a. S. —

In Nr. 39 der I. E. Z. findet sich ein Aufsatz

von Sophus Bruhn über Eulen und Blattläuse, der

mich veranlaßt, auf dieses Thema, wenigstens was
die Blattläuse angeht, noch einmal kurz einzugeiien.

Was zunächst die Beobachtungen des Herrn
Verfassers über die Eulen und ihren Anflug an den
Honigtau anlangt, so sind sie äußerst interessant

und so klar und sicher, daß ni. E. kein Einwand
dagegen erhoben werden kann. Ich gehöre ja heut

nicht mehr zu den Schmetterlingssammlern, sondcu
bin seit einer Reihe von Jahren umgesattelt und
habe Gefilde aufgesucht, wo mehr Erfolg winkt.

Aber früher, in meinen Sturm- und Drangjaliren, da
lia.be ich auch oft auf dem Köderfang gesessen, aber

diese überaus interessante Beobachtung, die der Herr
Verfasser machte, ist mir leider nie geglückt. Da-
zu geliört eben ein so besonders ausgesprochenes

Blattlausjahr, wie es 1911 gewesen ist und wie es

nicht alle Jahre wiederkehren dürfte.

Aber nun das Verschwinden der Läuse. Hier hat

die Sache einen Haken, und. der. Herr Verfasser hat
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